
Die Wedemark setzt auf Klimaschutz
Gemeindewerke verzeichnen große Fördernachfrage für grüne Investitionen
Wedemark(tn).Grün ist es in
derWedemark.Werhier lebt, der
schätzt die vielen Naherholungs-
gebiete.Undauchvonaußerhalb
fahrenBesucher undBesucherin-
nen der Naturwegen gern in den
eher verschlafenen Landstrich.
Egal ob Brelinger Berg, das Bis-
sendorfer Moor oder der Forst
Rundhorn – für Freilluftfans gibt
es inderWedemarkviel zuentde-
cken.
Doch dort wird nicht nur die

Natur genossen, sondern auch
einiges für sie getan. Diverse Ak-
tivitätengegendenKlimawandel
werden gefördert – und die We-
demärker ziehenmit. Fotovoltaik
auf den Balkonen, Ladestationen
für E-Mobilität oder die Pflan-
zung von Bäumen, den CO2-Kil-
lern schlechthin: In der Wede-
mark wird gewerkelt und gewu-
selt und alles getan, was eine Re-
gion mit rund 30.000 Einwoh-
nern eben gegen den Klimawan-
del tun kann.
Die Gemeindewerke (GWW)

unterstützen diese Bemühungen
kräftig und fördern mit viel Geld
private Klimaschutzmaßnah-
men. Die Nachfrage scheint
groß. „Unsere Klimatöpfe für
dieses Jahr sind fast ausge-
schöpft“, sagt Nico Schlüter, Kli-
maschutzmanager der Gemein-
de Wedemark.
Für alle, die bisher noch nichts

beantragt haben, gibt es eine gu-
te Nachricht: „Wir haben noch
Restmittel, die vergeben werden
können“, sagt Schlüter. Rund
100.000 Euro befänden sich ins-
gesamt in den Töpfen – 25.000
Euro seien noch übrig. Die bishe-
rige Bilanz: Im Jahr 2024 sind
nach Auskunft des Klimaschutz-
managersmehr als 30Wallboxen
(Wandladestationen für Elektro-
autos), 20-mal die Erhaltung
ortsbildprägender Bäume, mehr
als 130 Anträge aus dem Bereich
Balkon-Steckeranlagen und
Stromspeicher sowiegute50An-
träge auf Gebäudemodernisie-
rungen – dazu gehören etwa
Dämmungen, Haustüren, Zister-
nen, Dachbegrünungen, neue
Fenster – bewilligt worden.
Bis 2035 will die Gemeinde

Wedemarkklimaneutralwerden.
Die Förderungen der Gemeinde-
werke sind ein Teil auf dem Weg
zu diesem ambitionierten Ziel.
Wichtig zu wissen: „Bei den Ge-
meindewerken muss ein Förder-
antraggestellt understnachdem
Erhalt der Bewilligung darf mit

der Maßnahme begonnen wer-
den. Sprich, erst dann darf ge-
kauft oder beauftragt werden“,
sagt Schlüter.DasAntragsformu-
lar lässt sich auf der Internetseite
der Gemeindewerke finden. Mit
wenigen Angaben und einer
Unterschrift ist es bereits getan.
Als Altbau gelten Immobilien,

die älter als 15 Jahre sind. Bis zu
60 Prozent der Kosten für eine
Wärmedämmung tragen die Ge-
meindewerke, wenn die Förde-
rung genehmigt wird. Aber Ach-
tung: Maximal 2000 Euro schie-
ßen die GWW zu. Diese Ober-
grenze gilt für alle Fördermaß-
nahmen. „Mehr als 2000 Euro
pro Person pro Jahr geht leider
nicht“, sagt der Klimaschutzma-
nager. Ob Kerndämmung, De-
ckendämmung, Fensteraus-
tausch oder neue Haustüren –
nahezu alles, was zur energeti-
schen Sanierung eines Hauses
beiträgt, kann gefördertwerden.
DerAustauschalterHeizungen

ist ein heiß diskutiertes Thema.
Fest steht: EineWärmepumpeet-
wa ist deutlich umweltschonen-
der als eine Öl- oder Gasheizung.
Die Gemeindewerke bezuschus-
sen den Wechsel mit bis zu 500
Euro.
Neue Bäume braucht das

Land. Wer seinen Beitrag leisten
möchte, kann 50 Euro pro Baum-
pflanzung von den Gemeinde-
werken erhalten. Gefördert wer-
den großkronige Laubbäume
wie Eiche, Rotbuche und Linde.
Wichtig ist, dass die Bäume auf
dem eigenen Grundstück ge-
pflanzt werden.
So mancher pflegt einen be-

sondersprächtigenBaumauf sei-
nem Grundstück. Solche
Schmuckstücke gelten für die
Gemeinde als „ortsbildprä-
gend“. Für diese Bäume wird
eine Art medizinische Vorsorge-
untersuchung mitbezahlt: Be-
gutachtung nach Pilzen und
Schädlingsbefall, Entsorgung
von Totholz oder eine Verbesse-
rung des Baumstandorts. Als
„ortsbildprägend“ gelten dabei
Bäume, die vonöffentlichen Plät-
zen einsehbar sind. Außerdem
sollen Besitzer von langlebigen
Bäumen gefördert werden. Ma-
ximal 1000 Euro gibt es pro Jahr
pro Baum.
Elektromobilität ist seit Lan-

gem ein zentrales Thema. Wer
eine Ladestation (Wallbox) für E-
Autos auf seinem Grundstück
installieren möchte, kann dafür

bis zu 500 Euro Zuschuss erhal-
ten. Auch der Kauf eines E-Las-
ten-Pedelecs wird mit bis zu 750
Euro unterstützt.
Die Kraft der Sonne für den

eigenen Strombedarf zu nutzen,
ist einfacher denn je. Für stecker-
fertige Solaranlagen (Balkon-
kraftwerke) gibt es 150 Euro Zu-
schuss. Ein dazugehöriger Spei-
cherwirdmit 100Eurogefördert,
größere Speicher – etwa für
Photovoltaikanlagen auf Dä-
chern– sogarmit bis zu300Euro.
Auchwenn es aktuell nicht da-

nach aussieht: In Zeiten von Tro-

ckenheit ist die Nutzung von Re-
genwasser besonders wertvoll.
Die GWW bezuschussen Zister-
nen zur Gartenbewässerung mit
bis zu 400 Euro. Für eineDachbe-
grünung gibt es sogar bis zu 600
Euro.

Im Gespräch über Maßnahmen
zur Klimaneutralität: Nico Schlü-

ter, Klimaschutzmanager der
Gemeinde Wedemark, und Anja
Hedge, interessierte Bürgerin

und Mitglied im Klimabeirat der
Gemeinde.
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Nötigung durch Raser
Bissendorf. Einem 43-jähri-
gen BMW-Fahrer fiel in der Burg-
wedeler Straße in Bissendorf-
Wietze ein silberfarbener Peu-
geot 407 auf, welcher zügig hin-
ter ihm aufholte und das Rotlicht
einer Fußgängerampel missach-
tete. Anschließend überholte der
Peugeot-Fahrer den BMW hu-
pend, setzte sich in Höhe der Au-
tobahnbrücke vor ihnundbrems-

te absichtlich ohne Grund stark
ab, sodass es zu einem Auffahr-
unfall hätte kommen können.
Der Peugeot entfernte sich dann
schnell beschleunigend über die
Bissendorfer Kuhstraße. Ermitt-
lungen werden wegen Nötigung
und Missachtung des Rotlichts
geführt. Das Kennzeichen des
Peugeot konnte sich der BMW-
Fahrer merken.
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